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Verzaubernde Harfenklänge
Schaan/Grabs  Ein ganz besonderes Talent, die Grabser Harfenistin Julia Steinhauser, erfreute gestern das Publikum des  

Podium-Konzerts im TAK Theater Liechtenstein in Schaan mit klassischen Werken.

Henning von Vogelsang

Die regionale, also grenzüber-
schreitende Förderung junger Ta-
lente durch die Podium-Konzert-
Reihe wird dort jeweils dankbar 
anerkannt. In Erinnerung sind so 
zum Beispiel die Konzerte von 
Nadia Maria Endrizzi aus Grabs 
und Ariana Puhar aus Buchs, die 
aufgrund ihrer erfolgreichen wei-
teren Karriere neben anderen als 
Beweis dafür gelten können, dass 
ein Auftritt bei den Liechtenstei-
ner Podium-Konzerten durchaus 
ein wertvolles Sprungbrett für die 
jungen Talente ist. 

Auch Julia Steinhauser aus 
Grabs konnte gestern Vormittag 
neuerlich und eindrücklich be-
weisen, dass die in sie gesetzten 
Hoffnungen trotz ihrer Jugend 
schon lange zu Recht bestehen. 
Seit 2015 wird sie von Anne Bass-
and (MH Luzern) unterrichtet 
und an der Kantonsschule Heer-
brugg von Ulrike Neubacher im 
Schwerpunktfach Musik; Meis-
terkurse bei Catherine Michel, 
Susan McDonald und Bernard 
Andrès vertieften die Ausbil-
dung. Seit dem vergangenen Jahr 
ist sie selbst pädagogisch aktiv. 
Sie hat schon zahlreiche Preise im 
In- und Ausland gewonnen. 

Dreimal in diesem Konzert 
wurde sie von Alexandra Horat 
ergänzt. Diese organisiert in Zu-
sammenarbeit mit Rebekka 
Zweifel und Julia Steinhauser seit 
2006 jeden Sommer mit den 
«Harfenwochen» ein Kammer-
musiklager für Kinder und Ju-

gendliche sowie seit 2008 jeden 
Winter ein «Ensemble-Projekt» 
für ihre Schüler. 

Überzeugende  
Förderungsbilanz

Die Podium-Konzerte sind eine 
Wettbewerbsreihe zur Förderung 
junger talentierter Musikerinnen 

und Musiker aus Liechtenstein 
und der Region. Die künstleri-
sche Leitung hat Maestro Grazia-
no Mandozzi inne. Er begrüsste 
das Publikum zu Beginn und 
nannte einige interessante De-
tails zu diesem Instrument, eines 
der kompliziertesten, das es 
gebe. Eine Harfe wie diese (oder 

auch die dann hinzukommende 
zweite) bestehe aus rund 2000 
Teilen und koste 50 000 Fran-
ken. Harfen selber gebe es schon 
seit etwa 5000 Jahren, heute gibt 
es eine grosse Vielfalt davon.

Das rund dreiviertelstündige 
Konzert bot Werke von Johann 
Sebastian Bach, Domenico Scar-

latti, François-Joseph Naderman, 
Charles Oberthür, Reinhold Gliè-
re, Joseph Jongen und Bernard 
Andrès und umfasste, wie Julia 
Steinhauer sagte, ein Stück Mu-
sikgeschichte, nämlich vom Ba-
rock bis heute. Die beiden Harfe-
nistinnen beeindruckten durch 
Kraft und Ausdauer, Virtuosität 

und Sicherheit, besonders kam 
dies auch im Zusammenspiel der 
beiden zu Gehör, so bei den Kom-
positionen von Naderman und 
Oberthür, auch bei der Zugabe 
am Schluss.

Die Hauptinterpretin Julia 
Steinhauser ist längst über das 
Stadium «vielversprechend» hi-
naus. Mit grossem Einfühlungs-
vermögen, sich selbst als Inter-
pretin zurücknehmend, war ihr 
Spiel eine geradezu bezaubernde 
Reverenz an die Intentionen der 
Komponisten.

In Erinnerung an  
Lotte Schwarz

Konzertreihe und Förderpreise 
stehen unter dem Patronat von 
Erbprinzessin Sophie von und zu 
Liechtenstein. Das Podium-Kon-
zert ist jeweils für die Künstlerin 
oder den Künstler ein bezahlter 
Auftritt, der unter professionel-
len Konzertbedingungen stattfin-
det. Als Preise winken weitere ho-
norierte Auftritte in Altershei-
men und Schulen, ganz in der 
Tradition von Yehudi Menuhins 
«Live Music Now». Graziano 
Mandozzi daher: «Es gibt keine 
bessere Schule, als möglichst viel 
vor Publikum zu spielen!»

Finanziert wurden die 
Podium-Konzerte seit Beginn im 
Jahr 2003 von Mäzenin Lotte 
Schwarz, die 2015 zweiundneun-
zigjährig starb. Seither wird die 
Konzertreihe durch eine Stiftung, 
die von Lotte Schwarz testamen-
tarisch mit der Weiterführung be-
traut wurde, getragen.

Julia Steinhauser bewies ihr Können am Podiumskonzert eindrücklich. � Bild: Sven Beham
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Mitteilungen der Stadt Buchs

Erfreulicher Jahresabschluss
Der Stadtrat von Buchs hat an sei-
ner Sitzung vom 13. Februar 2017 
die Jahresrechnung 2016 zuhan-
den der Bürgerversammlung ver-
abschiedet. Die laufende Rech-

nung schliesst bei Aufwendun-
gen von CHF 81 658 725.31 und 
Erträgen von CHF 81 002 745.59 
mit einem Aufwandüberschuss 
von CHF 655 979.72 ab. Budge-
tiert war ein Aufwandüberschuss 
von CHF 2 955 800.

Die Hochrechnung per 31. 
Oktober 2016 rechnete noch mit 
einem Aufwandüberschuss von 
CHF 1 855 700. Gegenüber dem 
Budget ist der aktuelle Abschluss 
eine Besserstellung von CHF 
2 299 820 und gegenüber der 
Hochrechnung von CHF 
1 199 720. 

Der Aufwandüberschuss ist 
durch Eigenkapital gedeckt. 
Nach dem Reservebezug von 
CHF 655 979.72 beträgt das 
Eigenkapital per 31. Dezember 
2016 CHF 29,258 Mio.

Die wichtigsten Abweichungen 
werden wie folgt begründet:
•  Das finanzielle Ergebnis liegt 
mit CHF 41,057 Mio. um CHF 1,4 
Mio. über dem Budget. Mit CHF 
28,919 Mio. Einkommens- und 
Vermögenssteuern wurde das 
Budget um 0,844 Mio. verfehlt. 

Bei den Handänderungssteuern 
wurden CHF 0,627 Mio. mehr 
eingenommen.
•  Bei den Steuern juristischer 
Personen wurde das Budget um 
CHF 1,19 Mio. überschritten, je-
doch nur dank einer unvorher-
sehbaren einmaligen Rückzah-
lung von CHF 1,49 Mio. Gewinn- 
und Kapitalsteuern.
•  Bei den Quellensteuern auslän-
discher Arbeitnehmer wurde das 
Budget um CHF 0,178 Mio. über-
schritten.
•  Der Bereich öffentliche Sicher-
heit hat mit CHF 0,23 Mio. zu 
einem besseren Ergebnis beige-
tragen. Unter anderem wurden 
CHF 0,175 Mio. mehr Grund-
buchgebühren eingenommen.

•  Der Bereich Bildung verursach-
te CHF 0,616 Mio. weniger Kos-
ten. Einsparungen konnten 
durchwegs in fast allen Funktio-
nen erzielt werden.
•  Der Bereich Gesundheit verur-
sachte CHF 0,134 Mio. Mehrkos-
ten. Die Hauptursache sind CHF 
0,227 Mio. Mehrkosten beim Be-
triebskostenbeitrag an die Spitex 
Buchs.
•  Der Bereich Soziale Wohlfahrt 
verursachte CHF 0,05 Mio. we-
niger Kosten.
•  Der Bereich Verkehr verzeich-
net CHF 0,191 Mio. weniger Auf-
wand. Die Hauptursache sind 
CHF 0,131 Mio. weniger Kosten-
beitrag an den öffentlichen Ver-
kehr.

Investitionsrechnung
Die Investitionsrechnung weist 
Bruttoausgaben von CHF  10,625 
Mio. und Bruttoeinnahmen von 
CHF 0,644 Mio. aus. Dies ergibt 

Nettoausgaben von CHF 9,982 
Mio. Den Investitionen stehen 
CHF 10,352 Mio. Abschreibun-
gen auf dem Verwaltungsvermö-
gen (davon CHF 4,156 Mio. Spe-
zialfinanzierungen) gegenüber.

Verwaltungsvermögen
Beim Verwaltungsvermögen han-
delt es sich um Investitionsgüter, 
welche für die Erfüllung der Auf-
gaben der Stadt notwendig sind. 
Sie sind unveräusserlich und 
müssen vollumfänglich abge-
schrieben werden. In das Ver
waltungsvermögen (inklusive 
Spezialfinanzierungen) wurden 
neu CHF 9,982 Mio. netto in
vestiert. Die Abschreibungen 
wurden nach Vorgabe des Ab-
schreibungsplanes vorgenom-
men.

Spezialfinanzierungen
Die laufende Rechnung «Feuer-
wehr» schloss im Berichtsjahr 
mit einem Aufwandüberschuss 
von CHF 214 438.86 ab, wodurch 
sich die Verpflichtung der Stadt 
auf CHF 2,355 Mio. reduziert.

Die laufende Rechnung des 
Hauses Wieden schloss im Be-
richtsjahr mit einem Aufwand-
überschuss von CHF 1 474 544.23 
ab. Der Vorschuss der Stadt be-
läuft sich auf CHF 314 949.72.

Die laufende Rechnung «Ab-
wasser» schloss im Berichtsjahr 
mit einem Aufwandüberschuss 
von CHF 1 648 725.42 ab, wo-
durch sich die Verpflichtung der 
Stadt im entsprechenden Um-
fang auf CHF 3,986 Mio. redu-
zierte.

Die laufende Rechnung «Ab-
fall» schloss im Berichtsjahr mit 
einem Aufwandüberschuss von 

CHF 258 828.38 ab, wodurch sich 
die Verpflichtung der Stadt auf 
CHF 0,825 Mio. reduzierte.

Betriebs- und Gestaltungs-
konzept St. Gallerstrasse

Der Stadtrat hat im Rahmen der 
Erarbeitung des Betriebs- und 
Gestaltungskonzeptes Churer
strasse/St. Gallerstrasse im De-
zember 2017 zwei Informations-
veranstaltungen abgehalten. 
Zahlreiche Wortmeldungen der 
Anwesenden haben den Stadtrat 
überzeugt, dass punktuelle An-
passungen und Verbesserungen 
im Bereich des Rathauses und 
der Kreuzung St. Gallerstrasse/
Carl-Hilti-Strasse notwendig 
sind. Zwischenzeitlich wurden 
die überarbeiteten Ergebnisse 
des beauftragten Ingenieurs im 
Stadtrat behandelt. 

Die Ergebnisse sollen der Be-
völkerung an einer Informations-
veranstaltung präsentiert wer-
den.

Tempo-30-Zone Hanfland – 
Einführung verzögert sich

Im Oktober 2016 wurde mit dem 
Ausbau der Tempo-30-Zone 
Hanfland begonnen. Aufgrund 
der schnell eintretenden Witte-
rungsveränderung konnten die 
Arbeiten nicht mehr vor Winter-
beginn beendet werden.

Aufgrund der weiterhin unbe-
ständigen Witterungsverhältnis-
se können die baulichen Mass-
nahmen (Rückbau Rechtsvor-
tritt, Horizontalversätze und 
andere verkehrsberuhigende 
Bauten) und die Bodenmarkie-
rungen frühestens im März 2017 
vorgenommen werden. Mit Ab-
schluss der baulichen Massnah-

men kann im Frühjahr 2017 die 
Tempo-30-Zone eingeführt wer-
den.

Länderübergreifende Um-
weltputzete am 1. April 2017

Die nächste Umweltputzete in 
den Gemeinden im Werdenberg 
und Fürstentum Liechtenstein 
findet am Samstag, 1. April 2017, 
statt. Dabei befreien Privatperso-
nen, Schulen und Vereine unse-
ren Lebensraum von Abfall und 
Unrat. 

In früheren Jahren wurden 
die Putztage in Liechtenstein ge-
meindeintern, unabhängig von-
einander und in unterschiedli-
chen Rhythmen durchgeführt. 
Auf der Schweizer Rheinseite in 
der Region Werdenberg gab es 
seit 2002 die Werdenberger Um-
weltputzete WUP, welche von 
den Gemeinden jedes zweite Jahr 
organisiert wurde. 

Alle Werdenberger und sowie 
zehn Liechtensteiner Gemeinden 
werden am 1. April 2017 wieder 
gemeinsam ihre Umwelt «put-
zen» – Wiesen, Wege, Bachborde 
und weitere Lebensräume wer-
den von achtlos weggeworfenem 
Abfall befreit und die Lebensqua-
lität damit erhöht. Zudem wer-
den wieder Poster zum Thema 
Littering in den Gemeinden auf-
gehängt, um die Bevölkerung auf 
die korrekte Entsorgung von Ver-
packungsmaterial und anderem 
Abfall hinzuweisen. 

Informationen zur aktiven 
Teilnahme an der Umweltputze-
te werden in der Woche vor der 
Veranstaltung mittels Zeitungs-
inserat veröffentlicht oder erhal-
ten Sie direkt bei Ihrer Stadtver-
waltung Buchs.

Todesfälle Januar 2017
•  02.01.2017: Lehner-Trüb, Eri-
ka, 21.03.1922, Glannastrasse 4
•  03.01.2017: Schwendeler-Opa, 
Rosalia, 21.04.1930, Altendor
ferstrasse 3a
•  04.01.2017: Wipf-Rotzinger, 
Max, 16.01.1923, Schmiedgas-    
se 4
•  06.01.2017: Zogg-Schäpper, 
Betty, 24.02.1926, Churerstras- 
se 101
•  07.01.2017: Guntli-Fässler, 
Amalia, 31.08.1923, Pfrundgut
strasse 5
•  08.01.2017: Enderlin-Hilty, 
Marianna, 02.12.1922, St. Gal-
lerstrasse 48
•  10.01.2017: Kesseli-Eggenber-
ger, Markus, 27.03.1978, Stiegen-
gässli 1
•  11.01.2017: Wüst-Tinge, Emil, 
09.05.1932, Werdenbergstras-   
se 33
•  12.01.2017: Hitz-Willi, Berty, 
13.07.1918, Distelweg 3
•  13.01.2017: Meier-Monhart, 
Hans, 04.09.1932, Ackerweg 10
•  14.01.2017: Forrer, Albert, 
05.06.1937, St. Gallerstrasse 31
•  20.01.2017: Schwendener-
Müntener, Hans, 04.10.1943, 
Sternstrasse 11
•  21.01.2017: Lippuner-Vetsch, 
Jakob, 12.10.1934, Neugutgra-
benstrasse 3
•  22.01.2017: Amstutz-Von der 
Crone, Maja, 24.04.1929, Grün-
austrasse 1
•  26.01.2017: Eggenberger-Eg-
genberger, Ernst, 07.01.1930, 
Schulhausstrasse 36
•  30.01.2017: Rothenberger-
Engler, Anni, 06.10.1934, Untere 
Gasse 9a
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